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 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer! 

 In der Dezember-
ausgabe unserer Zeitung 
gestatten wir uns wieder 

einen interessanten Rück-
blick auf das vergangene 
Jahr. 
 Wir sind bemüht, 
euch über die Arbeit und 
Ereignisse in der Gemein-
de des nun zu Ende gehen-
den Jahres und die bereits 
laufenden Projekte zu in-
formieren. 
 Der neue, bereits im 
September in Betrieb ge-
nommene Kindergarten 
wurde mit einem tollen 
Festakt sowie einem „Tag 
der offenen Tür“ für alle 
Lunzerinnen und Lunzer 
gebührend gefeiert.  
 Am Maiszinken und 
in Kasten ist die Schisaison 
wieder eröffnet. Hervorra-

gende Pistenverhältnisse 
und familienfreundliche 
Preise warten auf euch. 
 Weiters konnten wir 
uns durch den Lunzer Ad-
vent im Amonhaus und die 
vielen musikalischen Dar-
bietungen an einem ideen-
reichen und vielfältigen 
Adventprogramm erfreu-
en. 
Nutzt die restliche Advent-
zeit noch für einige besinn-
liche Stunden im Kreise 
eurer Familien, um Kraft 
für das kommende Jahr zu 
tanken! 
 Zum Jahresab-
schluss möchten wir euch 
wieder herzlich zu einem 
Glas Sekt vor dem 

Unimarkt einladen. 
Kommt recht zahlreich 
und lassen wir gemeinsam 
das vergangene Jahr Re-
vue passieren! 
 Bedanken möchten 
wir uns auch noch bei allen 
Wählerinnen und Wäh-
lern, die in diesem ereignis-
reichen Wahljahr ihr 
Wahlrecht genutzt haben. 
 Vor allem wünscht 
euch das gesamte ÖVP-
Team schöne und besinnli-
che Feiertage, sowie Ge-
sundheit, Glück und Erfolg 
für das bevorstehende 
Jahr. 

Kurz gesagt 

 

 
 
 

 
Liebe Leserinnen und  
Leser! 
 
 Ein auf allen politi-
schen Ebenen ereignisrei-
ches Jahr geht zu Ende.  
 Die Volksabstim-
mung über die Wehr-
pflicht, die Landtagswahl 
und schließlich die Natio-
nalratswahl beschäftigten 
alle politisch interessierten 
Menschen. 
 Mehr oder weniger 
überraschend waren die 
Ergebnisse dieser Bürger-
entscheidungen. Die meis-
ten unmittelbaren Auswir-
kungen hatte zweifelsohne 
das Ergebnis der Land-
tagswahl.  
Mit der klaren Mehrheit 
für die ÖVP blieben den 
Bürgermeistern die ge-
wohnt zuverlässigen Ver-
handlungspartner auf Lan-
desebene erhalten. 
 Dies ist in einer 
raschlebigen, von vielen 
Unsicherheiten gekenn-
zeichneten Zeit wichtig für 
längerfristige Planungen. 
Insonders gilt das für Ge-

meinden, die mitten in der 
Abwicklung größerer Pro-
jekte stehen bzw. einige 
wichtige Vorhaben planen. 
 Für das abgelaufene 
Jahr waren die auf Punkt 
und Beistrich eingehalte-
nen (finanziellen) Zusagen 
und Unterstützungen beim 
Kindergartenbau, bei der 
Wasserversorgungsanlage 
Schlögelberg oder der Sa-
nierung der Seebadanlage 
wichtig. 
 Trotz dieser großen 
abgeschlossenen Vorhaben 
planen wir auch für das 
kommende Jahr einige 
größere Projekte.  
 Unsere Planunterla-
gen für Wasserleitung wer-
den überarbeitet, digita-
lisert und dabei alle fest-
stellbaren Schäden saniert. 
 Die Seebadanlage 
(Fassade, Zäune, Beleuch-
tung) wird weiter saniert 
und bei der Kläranlage 
sind größere Investitionen 
notwendig. 
 Auf Grund der ge-
änderten Situation bei den 
Rotschildgründen werden 
wir ein neues Sammelzent-
rum in der Nähe der Klär-
anlage errichten.  
 Auch mit dem Bau 
des Ybbstalradweges wer-

den wir im kommenden 
Jahr beginnen. Dieser  
wird Waidhofen mit dem 
Lunzer See verbinden und 
erfordert auch auf unse-
rem Gemeindegebiet einige 
Investitionen. 
 Trotz der nicht ganz 
einfachen finanziellen Situ-
ation der öffentlichen 
Hand konnte die Finanzie-
rung dieser Projekte durch 
viele Verhandlungen mit 
unseren Partnern im Land 
sichergestellt werden. 
 Am Ende dieses 
Jahres der intensiven Zu-
sammenarbeit mit dem 
Land möchte ich mich be-
sonders bei unserem Lan-
deshauptmann Dr. Erwin 
Pröll und seinem Stellver-
treter und Finanzchef 
Mag. Wolfgang Sobotka 
herzlich bedanken. 
 Herzlicher Dank gilt 
allen meinen Mitarbeitern 
und Kollegen. Besonders 
die großartige Unterstüt-
zung durch meinen Vize 
Sepp Schachner, VP Ob-
frau Kati Hudler und Tou-
rismusobmann Hans Mayr 
waren enorm wichtig für 
die gemeinsame erfolgrei-
che Arbeit und lassen mich 
mit Freude und Elan an 
die kommenden Aufgaben 

herangehen.  
Herzlichen Dank für eure 
Hilfe und Freundschaft! 
 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer, auch bei euch 
möchte ich mich bedanken. 
 Einerseits für die 
vielen Anregungen und oft 
auch kritischen Überlegun-
gen - besonders aber für 
die vielen aufmunternden 
und motivierenden Ge-
spräche in manchen 
schwierigen Situationen. 
  Zum Abschluss 
wünscht euch noch einige 
schöne Adventtage, Frohe 
Weihnachten und alles 
Gute im Jahr 2014  
   euer 
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...Lucia Maria Soll-
böck, BSc zum erfolgreich 
abgeschlossenen Studium 
am IMC FH Krems. Lucia 
ist Mutter einer jetzt 6 Jah-
re alten Tocher und absol-
vierte ihre Ausbildung in 
den Jahren 2010 bis 2013. 

Sie ist nun im Landes-
klinikum Scheibbs als 
Hebamme beschäftigt.  

Wir gratulieren herzlich 
und wünschen alles Gute!  

 

… DI Michael Leicht-
fried zum mit Auszeich-
nung abgeschlossenen Stu-
diums für Medieninforma-
tik an der Technischen 
Universität Wien.  

Das Ergebnis seiner 
Diplomarbeit, ein Quadco-
pter, den er gemeinsam mit 
einigen Koll. entwickelte, 
wurde im Fernsehen 
(Servus TV) präsentiert. 

Herzliche Gratulation 
und alles Gute! 

Wir gratulieren 

Abwasserentsorgung Bodingbach 
Mit dem Kanalteil-

stück Bodingbach ging der 
Ausbau unserer Abwasser-
entsorgung weiter. 

Das gesamte Projekt  
kostet ca. 300.000 Euro. 

Die Gesamtlänge be-
trägt 1810 Laufmeter, führt 
auf der Bodingbachstraße 
bis zum Haus Hödl Otto 
und in Sulzbach bis zum 
Haus Motl.  

Baubeginn war der 
22.08.2013.  

Mit der  Fertigstellung 
rechnen wir  - je nach Wit-
terung - im Frühjahr 2014. 

 
Insgesamt werden 

zwölf Objekte an die Klär-
anlage angeschlossen.  

Adventkalender auf der Brücke 
Auf der St. Johannes-

brücke wurde am Beginn 
des Advents mit einer klei-
nen Feier das erste Fenster 
des Lunzer Adventkalen-
ders geöffnet.  

Angela Radl animier-
te Kinder, Jungschargrup-
pen, Familien und Einzel-
personen je ein Bild für 
den Lunzer Adventkalen-
der zu gestalten.  

Bitte spaziert in den 
nächsten Tagen öfter über 
die Ausstellungsbrücke 
und lasst euch überra-
schen!  

Gratuliere zu dieser guten Idee 
und danke für euer Engagement!  
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Erstes Lunzer Kartrennen 
Unter dem Motto 

“Lunz gibt Gas”, organi-
sierte  Wirtschaftsbundob-
mann Gerald Bachler mit 
seinen Helfern das erste 
Lunzer Kartrennen. 

40 Teams kämpften in 
spannenden Rennen um 
den Sieg. Hunderte Zu-
schauer ließen sich das 
Spektakel nicht entgehen 
und wurden an zwei Labe-
stationen (Team Zellerhof 
und Wirtschaftsbund) bes-
tens versorgt. Herzliche 
Gratulation zur gelungenen 
Premiere! 

Die schnellste Runde 
fuhr Organisator Gerald 
Bachler im Qualifying. Die 
schnellste Runde im Ren-
nen gelang Dominik Daue-
rer – herzliche Gratulation! 

Bergsteigerdörfer tagten in Lunz 

Erstmals in der Ge-
schichte der Bergsteiger-
dörfer waren Vertreter al-
ler 2o Gemeinden bei einer 
Jahrestagung vertreten. 
Der Zellerhof zeigte sich 
als Tagungsort von der 

besten Seite und erntete 
viel Lob von den Gästen. 
Unser Bürgermeister nütz-
te natürlich die Gelegen-
heit unsere Gemeinde aus-
giebig in Wort und Bild 
vorzustellen und begleitete 

als schönen Abschluss eine 
Gruppe wanderfreudiger 
Tagungsteilnehmer durch 
den Lechnergraben zur 
Ybbstalerhütte. Dort wur-
den die Wanderer von 
Fam. Wurzer bestens ver-

sorgt. 
Zurück im Tal genos-

sen die Gäste noch einige 
regionale Schmankerl 
beim Genussnachmittag im 
Amonpark, bevor sie die 
Heimreise antraten. 
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Marita Zögernitz und Christa Aigner 

Nah sicher—unsere Nahversorger 

Im Rahmen der Akti-
on “Nah Sicher” versucht 
die Politik mit landeswei-
ten Aktionen auf die Be-

deutung der Nahversorger 
hinzuweisen.  

Natürlich sind auch 
wir bei dieser von LH Er-

win Pröll eingeführten Ak-
tion dabei und besuchen 
einige Nahversorger. Liebe 
Mitbürger, die beste Unter-

stützung für unsere Nah-
versorger ist allerdings, 
das lokale Angebot so oft 
als möglich zu nutzen!  

Dritter Lunzer Genussnachmittag 

Bereits zum dritten  
Mal  lud die VP Lunz am 
See in den Amonpark zum 
Genussnachmittag. 

Die Besucher konnten 
heimische Schmankerl aus 
der Region genießen und 
erwerben. 

Herbert Grießer zau-
berte ein köstliches Wild-
gulasch, Herbert und Petra 
Größbacher verwöhnten 
die Gäste mit heimischen 
Fischspezialitäten. 

Bei Birgit Pöchacker 
und Nicole Janker wurden 

herrliche Mehlspeisen so-
wie Produkte vom Schaf-
käse geboten. Auch das 
ofenfrische Bauernbrot 
von Herta Grasberger fand 
regen Anklang. 

Für die Getränke 
sorgten Bruckners Brau-

welt sowie die Landjugend 
Lunz/See. 

Sepp Hager unterhielt 
die Gäste mit seinen musi-
kalischen Gustostückerln. 

Wir danken allen Be-
suchern und freuen uns auf 
ein nächstes Mal.  

VP Obfrau Kati Hudler organisierte den 
gemütlichen Nachmittag . Herzlichen Dank! 

Die Landjugend sorgte für die Getränke 

Die „Schmankerllieferanten“ 

Sepp Hager und Band musizierten gekonnt 
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Landjugend wählt neuen Vorstand 
Gereimt und von der 

Harmonika unterstützt 
blickt Lisa Glinserer (Bild 
rechts) auf das abgelaufene 
Jahr zurück. Für ihre zahl-
reichen Pointen erntete sie 
großen Applaus.  

Nach dem Kassabe-
richt und den Grußworten 
der Ehrengäste Bgm. Mar-
tin Ploderer, Fachlehrerin 
Gerlinde Heigl und Pasto-
ralassistent  Hermann 
Schnabel folgten Neuwah-
len.  

Die Vorstandsmitglie-

der der Landjugend wur-
den in ihren Funktionen 
einstimmig bestätigt.  

Wir gratulieren und 
freuen uns auf gute Zu-
sammenarbeit. 

Neue Führung im BHW 
Bei der Generalver-

sammlung des BHW im 
Zellerhof musste ein Nach-
folger für unseren allseits 
geschätzten Rudi Dallham-
mer gewählt werden. Mit 
Johann Strohmayer konnte 
die Obmannstellvertreterin 
Josefine Schneckenleitner 
einen ausgezeichneten 
Kandidaten präsentieren, 
der einstimmig gewählt 
wurde. Auch alle anderen 
Vorstandsmitglieder wur-
den in ihren Funktionen 
bestätigt.  

Lieber Hans, schön 
dass du wieder eine öffent-
liches Amt bekleidest. Wir 
wünschen dir viel Freude 
und Erfolg! 

Generalversammlung der Eisenstraße 
Eisenstraßenobmann 

Andreas Hanger legte ge-
meinsam mit Geschäfts-
führerin Gudrun Hofbauer 
in der Fa. Wittur Bilanz 
über die vergangene Lea-
derperiode. Rechnungsab-
schluss 2013 und Budget 
2014 wurden einstimmig 
beschlossen.  

Danach gab es eine 
Vorschau auf die geplanten 
Projekte und die strategi-

schen Überlegungen um 
wieder eine (förderbare!)
Leaderregion zu werden. 
Dieses Ziel wollen wir 
gemeinsam erreichen. 

Wir danken dem 
Team für die gute Zusam-
menarbeit mit unserer Ge-
meinde. 

Bild links: Eisenstra-
ßenteam mit Bgm. Martin 
Ploderer und Touris-
musobamnn Hans Mayr. 



04/13   

Jahreshauptversammlung   
Der  Laufverein lud zur Jahres-

hauptversammlung mit Neuwahl des 
Vorstandes.  

Heinz Prokesch und sein be-
währtes Team erhielten das einstim-
mige Vertrauen der Mitglieder. Herz-
liche Gratulation und danke für eure 
Arbeit! Der Laufverein gehört zu den 
erfolgreichsten Vereinen unserer Ge-
meinde und zeichnet sich besonders 
durch die engagierte Jugendarbeit 
aus.  

Die sportlichen Erfolge zeigen 
sich an einer Zahl: 256 Stockerlplät-
ze haben unsere Läufer erkämpft. 
Darunter viele Siege bei stark besetz-
ten Bewerben. Genauso wichtig ist 
aber der gute Zusammenhalt, der 
besonders bei den vielen Walking-
runden und gemeinsamen Ausflügen 
spürbar ist. Ich wünsche euch weiter-
hin viel Spaß an der Bewegung!  

Zellerhof feiert Geburtstag 
Familie Daurer lud in 

den Zellerhof zum 10-
Jahres -Jubiläum.  

Die vielen Gäste lob-
ten den gelungenen Umbau 
und bewunderten die 
Kraft, den Mut und den 
Elan, den die Familie bei 
den umfangreichen Inves-
titionen unter schwierigen 
Rahmenbedingungen an 
den Tag legte.  

Mit berechtigtem 
Stolz zeigten die Daurers 
in einer von Patrik und 

Dominik gestalteten 
Powerpointpräsentation die 
neue Küche, den schönen, 
freundlichen Eingangsbe-
reich mit neuer Schank 
und Stammtisch, die mo-
derne WC-Anlage, die ge-
mütlichen Komfortzim-
mer, den großen Parkplatz 
mit überdachten Abstell-
plätzen und die neue Hack-
schnitzelheizung.  

Danach genossen die 
Besucher die ausgezeich-
neten Speisen und ver-

brachten einige gemütliche 
Stunden, musikalisch be-
gleitet von der Josefimusi.  

Wir gratulieren herz-
lich und wünschen weiter-
hin viel Elan und Erfolg! 

Gemeinsam mit 
Klaus Roitinger, dem ehe-
maligen Ried–Trainer und 
Mentalcoach Michael Al-
tenhofer referierte er beim 
oberösterreichischen 
Kommunalforum zum 
Thema Motivation. Klaus 
Roitinger zeigte Parallelen 
zwischen (s)einer erfolg-
reichen Bundesligamann-
schaft und einem Team in 
der Gemeindearbeit auf. 
Mentalcoach Michael Al-

tenhofer, der übrigens 
auch regelmäßig eine Ko-
lumne in der “Krone bunt” 
schreibt, näherte sich dem 
Thema eher von der 
Grundlagenseite her. Un-
ser Bgm. steuerte Beispie-
le aus der mittlerweile 
schon langjährigen Praxis 
bei.  

Sein Vortrag ist gut 
angekommen, denn für 
das nächste Jahr ist er be-
reits wieder eingeladen!  

Unser Bürgermeister in Oberösterreich 
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Lunzer Kalender 2014 

Bei unserer traditio-
nellen „Hausbesuchs-
runde“ zum Jahreswech-
sel überbringen wir heuer 
einen „Kulinarischen 
Kalender“, der die Viel-
falt des Angebotes für 
Einheimische und Gäste 
bewusst machen soll. 

Nutzen wir diese 
Möglichkeiten für Fami-
lienfeste, Vereinsveran-
staltungen, zum Essenge-
hen und Feiern oder ein-
fach zum gemütlichen 
Treffen mit Freunden. 

Die Wirte freuen sich 
sicher über jeden Besu-
cher, besonders aber über 
die einheimischen Gäste. 

Vielen Dank unserem 
Bürgermeister, der die 
Fotos zur Verfügung ge-
stellt hat. 

 
Liebe Lunzerinnen 

und Lunzer, nützt die 
Gelegenheit, unseren 
Mitarbeitern eure Kritik, 
Anregungen, Vorschläge 
oder euer Lob mitzuge-
ben! 

Am Silvestertag laden 
wir die LunzerInnen und 
Gäste auf ein Glas Sekt 
ein! 

Wir würden uns über 
euren Besuch bei unserem 
Standl zwischen 9 und 12 

Uhr sehr freuen. 
Daneben wird unser 

Schmied Sigi Hauser Huf-
eisen aus Metall anfertigen 
und diese Glücksbringer 
für 2014 zum Verkauf an-
bieten! 

Prosit Neujahr 

Mit der Niederösterrei-
chischen Landesausstel-
lung 2015 wird die Region 
um den Ötscher zu einer 
Modellregion. Unter dem 
Titel "ÖTSCHER:REICH - 
Die Alpen und wir." wer-
den die Besuchern zu ei-
nem Blick in die spannen-
de Geschichte des Most-
viertels eingeladen. 

Um unsere Besonder-
heiten, die Ötscher:Reich –

Stationen, zu denen auch 
Lunz gehört, bestens zu 
präsentieren, werden Natur 
-und Kulturvermittler 
gesucht! 

Information & Anmel-
dung: Mostviertel Touris-
mus GmbH 

Christoph Vielhaber 
Tel.: 0664 883 62 750 
Fax: 07416 530 87 07 
e-mail: 

cv@mostviertel.at 

Landesausstellung 20015 
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Adventkonzert des Musikvereines 

Eine stimmungsvolle 
Veranstaltung war das Ad-
ventkonzert unseres Mu-
sikvereines.  

Die Musikkapelle unter 
der Leitung von Kapell-
meister Gerhard Teufel, 

die Minimusi - geleitet von 
Kapellmeisterstellvertreter 
Gerold Huber und die 
Singgemeinschaft der Bäu-
erinnen mit Chorleiterin 
Monika Fahrnberger boten 
ein stimmungsvolles Pro-

gramm.  
Obmann Heinz Huber 

freute sich über viele Zu-
hörer. Gemeinsam mit Be-
zirksobmann August Prül-
ler überreichte er langjähri-
gen Musikern Dankesur-

kunden und konnte drei 
neue MusikerInnen in die 
Kapelle aufnehmen. Frida 
Ritzinger führte in bewähr-
ter Weise durch das Pro-
gramm.  

Herzlichen Dank!  

Wir gratulieren ... 
… Leni Schnabel, die 

den Bachelor of Education 
an der KPH Krems 
(Englisch, Sport) mit Er-
folg abgeschlossen hat. 
Neben dem Studium war 
sie im Kolpinghaus St. 
Pölten als Erzieherin tätig. 
Derzeit studiert sie an der 
Universität Wien das Lehr-
amt für Englisch und Ge-
schichte.  

Herzliche Gratulation 
und weiterhin viel Erfolg! 

… Christoph Heigl zur 
erfolgreich abgeschlosse-
nen Ausbildung zum Be-
triebsleiter für unseren 
Schilift. Er kann somit 
Hannes Vögerl bestens 
unterstützen und bei Be-
darf vertreten. 

 
Wir wünschen dir (und 

uns) eine erfolgreiche Sai-
son, viel Schnee zur richti-
gen Zeit und viele winter-
sportbegeisterte Gäste. 



04/13   

Großer Andrang 
herrschte wieder bei der 
diesjährigen Buchausstel-
lung.  

Zur Zeit noch erhältlich 
ist das neueste Buch des 
Purgstaller Hobbyhistori-
kers Franz Wiesenhofer 
„Verdrängt, nicht verges-
sen“ über die Ereignisse 
im Mostviertel in der Zeit 
von 1926-1955.  

Eindrucksvolle Fotos 
und interessante Zeitzeu-
genberichte prägen dieses 
Werk, für das auch einige 
Lunzer ihre Erlebnisse ge-
schildert haben. 

Im Lesecafe steht ne-
ben der NÖN jetzt auch 

immer die aktuelle News 
zum Durchschmökern be-
reit. 

Demnächst wird in der 
Bibliothek die 100 000ste 
Entlehnung gefeiert. Das 
Bibliotheksteam wartet 
schon gespannt, wem es zu 
diesem Ereignis gratulie-
ren darf.  

Herzlichen Dank an 
Helga Scheplawy, deren 
Lebkuchenhaus wieder für 
Weihnachtsduft in der Bib-
liothek sorgt. 

Liebes Bibliothek-
steam, herzlichen dank für 
eure Arbeit. Wir wünschen 
euch viel Freude und wei-
terhin viele Leser! 

Treffpunkt Bibliothek 

Bei der Eröffnung des 
Kindergartens hatten die 
jungen Musiker unter der 
Leitung von Kapellmeis-
terstellvertreter Gerold 
Huber ihren ersten großen 
Auftritt.  

Fast schon routiniert 
bereicherten sie das Ad-
ventkonzert des Musikver-
eines mit einigen flott ge-
spielten Stücken. 

Das Publikum, beson-
ders die Experten unter 
den Zuhörern, waren vom 
Können der Jungmusikan-
ten, die von einigen 
„Alten“ unterstützt wur-
den, begeistert. 

Obmann Heinz Huber 
zeigte sich vom Proben-
fleiß beeindruckt und freu-
te sich über die vielen jun-
gen Talente. Liebe Minimusikanten, wir wünschen euch weiterhin viel Freude beim Musizieren! 

Impressum:  
 

Herausgeber und Verleger:  
ÖVP Lunz am See, 3293 Lunz am See 

Für den Inhalt verantwortlich:  
Katrin Hudler 

0 

Lunzer Mini Musi ganz groß 
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Langlaufneuigkeiten 

Die Langlaufsaison in 
Lunz startet heuer erstmals 
mit dem Eisenstraßen- 
Langlaufsprintbewerb 
beim Helmellift in Kasten. 

Aber auch beim Loi-
penangebot gibt es einige 
Neuerungen. Im Ahorn- 
bzw. Ertltal wird Johann 
Strohmayr wieder die Loi-
pe spuren.  

Je nach Schneelage ver-
läuft die Spur zwischen 
Kogel, Schaureith, Her-
dengel und Übelgraben.  

Herzlichen Dank an 
Hans Kogler für die Unter-

stützung und die Grundbe-
sitzer für ihr Entgegen-
kommen. 

Neu in der heurigen 
Saison wird die Loipe auf 
der Großen Seeau sein. 
Manfred Teufel wird die 
rund 1,3 km lange Loipe 
spuren.  Ein Einstieg wird 
beim Großen Seeparkplatz 
sein. Neben genügend 
Parkflächen steht den 
Sportlern auch das öffentli-
che. WC am Seeplatz in 
unmittelbarer Nähe zur 
Verfügung. 

Diese Loipe im Ortsge-

biet stellt sicher ein gutes 

Angebot für die Schulen 
und alle Wintersportfans, 
die schnell ein paar Run-
den laufen wollen, dar. 

Herzlichen Dank an 
Manfred Teufel und Chris-
tian Jagersberger für ihre 
Hilfe und Sepp Gansterer 
für sein Verständnis und 
seine großzügige Unter-
stützung. 

Vielen Dank auch an 
Tourismusobmann Hans 
Mayr und Vizebgm. Sepp 
Schachner für Organisati-
on des erweiterten Loipen-
angebotes. 

Zwei Mal drei Neue  
Seit kurzem verstärken 

Verena Buber, Franz Heigl 
und Andreas Reiter die 
Lunzer Bergrettung. 

Ihren ersten Zinkenein-
satz mit Einschulung und 

Akjaübungen haben sie 
bereits hinter sich ge-
bracht.  

Danke für eure Bereit-
schaft und viel Freude in 
der Bergrettung! 

Auch der Musikverein 
konnte drei Neuzugänge 
verzeichnen.  

Undine Puritscher, Irina 
Fleischanderl und Dominik 
Kronsteiner verstärken die 

Blasmusikkapelle. Beim 
Adventkonzert wurden sie 
offiziell aufgenommen. 

 
Herzlich willkommen 

im Musikverein! 
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Geplant ist eine Was-
serkraftschnecke mit ca. 
150 kW Leistung, das ent-
spricht mit der voraussicht-
lich erzeugten Strommen-
ge einem Durchschnitts-

verbrauch von ca. 200 
Haushalten.  

Das neue Kraftwerk 
wird am bestehenden 
Triebwasserkanal vor dem 
Kraftwerk in Kasten einge-

baut. Die Bauarbeiten ha-
ben Anfang September 
begonnen, die Vollinbe-
triebnahme ist Anfang 
2014 geplant. Im Zuge des 
Projekts wird der ökologi-

sche Zustand der Ybbs 
durch eine deutlich erhöhte 
Restwasserabgabe wesent-
lich verbessert und ent-
spricht somit den Anforde-
rungen der Europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie 
und den Anforderungen 
der Zukunft. Die zusätzli-
che Energieerzeugung 
wird rein durch Wirkungs-
gradsteigerung der Ge-
samtanlage erreicht.  

Diese Investition ist ein 
guter Beitrag zur umwelt-
freundlichen Energieerzeu-
gung und damit zum Kli-
maschutz, zur Verbesse-
rung der Restwasserversor-
gung der Ybbs, zur heimi-
schen Wertschöpfung, zur 
Arbeitsplatzsicherung in 
Lunz am See sowie zur 
örtlichen Nahversorgung. 
 Wir schätzen diese 
Investition sehr und wün-
schen viel Erfolg! 

Stromerzeugung aus Lunzer Wasserkraft  

Neue Steuerung für Schulheizung 

Im Zuge des Kindergar-
tenneubaues war auch eine 
Anpassung der Heizungs-
anlage notwendig.. 

Die alte Steuerungsan-
lage ist in den letzten 60 
Jahren immer wieder er-
weitert worden und ent-
sprach in weiten Teilen 
nicht mehr dem Stand der 
Technik. 

Der Gemeinderat be-
schloss daher im Frühjahr-
dieses Jahres, die gesamte 
Steuerungsanlage zu er-
neuern.  

Vizebgm. Sepp Schach-
ner wurde mit der Betreu-
ung des Projektes beauf-
tragt.  

Rechtzeitig vor der 
Heizperiode konnte die 
neue Anlage in Betrieb 
genommen werden.  

Schulwart Hans Si-
metzberger und Heinz Hu-
ber wurden von den Fach-

firmen eingeschult. 
 Nach der Einlaufphase 

und genauem Kennenler-
nen der Funktionsweise 

erwarten wir uns eine ver-
besserte Energiebilanz und 
eine Senkung der Heizkos-
ten. 

Bild oben: Vize Sepp 
Schachner, Heinz Huber 
und Bgm. Martin Ploderer 
in der “Heizzentrale“. 

Jetzt fehlt nur mehr die 
Schnecke - diese wird 
voraussichtlich im Jän-
ner eingebaut. 
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Advent im Amonhaus 

Kein und fein gestaltete 
sich auch heuer wieder 
unser „Lunzer Advent im 
Amonhaus“ im herrlichen 

Ambiente des Hammerher-
renhauses. 

Die zahlreichen Besu-
cher konnten sich am 

Kunsthandwerk wie 
Schnitzen, Spinnen und 
Weben erfreuen und die 
kleinen Gäste waren beim 

Basteln und Zuhören un-
terhalten. 

Auch das kulinarische 
Angebot genossen die 
Gäste ausgiebig. 

Herzlichen Dank den 
Ausstellern für die herrli-
che Handwerkskunst, der 
Bergrettung und Musik für 
das Rahmenprogramm 
sowie der Gemeinde für 
die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten. 

Herzlichen Dank den 
„Touris“ für die Organisa-
tion und Gratulation zur 
gelungenen Veranstaltung!  

Bild links: Musikobmann 
Heinz Huber, Kilian Heil 
(Bergrettung), Kpm. Gerhard 
Teufel, Barbara Eigner, Bgm. 
Martin Ploderer und Touris-
musobmann Hans Mayr. 
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Der Eisenstraße-
Langlaufcup setzt sich zum 
Ziel, den Langlaufsport 
sowie die Langlaufloipen 
der Region bei Alt und 
Jung wieder ins Bewusst-
sein zu rücken.  

Er besteht aus vier Ren-
nen, an denen Kinder und 
Erwachsene jeden Alters 
teilnehmen können. Abge-
sehen vom sportlichen 
Wettkampf bietet er auch 
eine große Schlussverlo-
sung. 

Die Auftaktveranstal-
tung findet heuer am 29. 
Dezember in Form eines 
Sprintbewerbes beim Hel-
mellift statt. Eisenstra-
ßenobmann Andreas Han-
ger freute sich, dass nun 
auch Lunz mit einem Be-
werb vertreten ist und be-
dankte sich besonders bei 
Berthold Schrefel, dem 
Motor des Bewerbes.  

Eisenstraße-Langlaufcup 

Umweltgütesiegel fürYbbstalerhütte 
Das neue Hüttenwirt-

paar Inge und Paul Wurzer 
hat eine sehr erfolgreiche 
Saison hinter sich.  

Auch bei starker Aus-
lastung wurden die Wün-
sche der Gäste bestmöglich 
erfüllt und mit feinen 
Schmankerln aus der Kü-
che verwöhnt.  

Inge und Paul führen 
die Hütte umweltbewusst 
und nachhaltig. Bei der 
Jahreshauptversammlung 
des Österreichischen Al-
penvereines im Oktober 
wurden drei Hütten mit 
dem „Umweltgütesiegel 

des Alpenvereins“ ausge-
zeichnet.  

Die Ybbstalerhütte mit 
dem ngagierten Wirtpaar 
Inge und Paul Wurzer hat 
die strengen Kriterien er-
füllt und konnte den Preis 
mit nach Hause nehmen. 

Alles Gute, viel Erfolg 
für die nächste Saison und 
vielen Dank für euren Ein-
satz!  

 
Bild links: Bei der Sai-

soneröffnung verwöhnten 
Inge und Paul die Wande-
rer mit besonderen Köst-
lichkeiten. 
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1958 –. Das letzte Lunzer Bergwerk wird eingestellt 
Der Bergbau hatte im Ybbstal eine lange Tradition. 

Eduard Steppan schreibt, dass hier bereits im 14. Jahrhun-
dert Bodenschätze abgebaut wurden. Ausläufer der Erz-
vorkommen des Erzberges reichen bis in unsere Gegend.  

Auf dem Großkopf, in der Nähe des Lechnergrabens, 

wurde um 1750 nach Eisen geschürft. Um 1840 ließ der 
Eisengewerke Andreas Töpper an der gleichen Stelle ab-
bauen. Wegen des geringen Erfolges ließ man den Stollen 
wieder auf.  

Die Steinkohlevorkommen der „Lunzer Schichten“ 
war wegen des hohen Heizwertes ab dem 18. Jahrhundert 
als Schmiedekohle sehr begehrt. Engelbert von Amon 
übernahm von seinem Vater Franz von Amon 1825 ein 
Steinkohlebergwerk. Er hatte im Prammelreith 
(Holzapfel) mit dem Steinkohleabbau begonnen. Später 
folgte der Abbau im Pöllenreith (oberhalb des Lunzer 
Bahnhofes) und am Nordostufer des Lunzerssees. Zuletzt 
wurde der Stollen an der Südwestseite des Seekopfs er-
richtet.  

Ab 1873 arbeitete der Lunzer Geologe Josef Haber-

fellner als Betriebsleiter im Bergbaubetrieb der 
Scheibbser Firma Gaißmaier und Schürhagl im Prammel-
reith. 1918 übernahm die Firma deMajo die Lunzer Berg-
werke. Nach einigen Turbulenzen mit der Gemeinde 
Wien wurden 1919 die „Ybbstaler Steinkohlenwerke de 
Majo Ges.m.b.H“ gegründet. 1925 waren im Pöllenreith 
(oberhalb des Lunzer Bahnhofs) im „Alfredstollen“ ca 70 
Mann beschäftigt. Im Prammelreith arbeiteten im „de 
Majo-Erbstollen“ und im „Ludwigstollen“ ebenfalls 70 
Männer.  

Die anstrengende und gefährliche Arbeit im Bergwerk 
war geprägt von Kameradschaft und Zusammenhalt. Die 
Bergknappen hatten damals bereits eine Sozialversiche-
rung und eine eigene Gewerkschaft. Von 1920 bis 1924 
stand auf dem Helmelboden eine Baracke für ca 100 Ar-
beiter. Sie belebten die Lunzer Wirtschaft, brachten aber 
auch einige Unruhe in den Ort.  

Ab 1930 machte sich die Wirtschaftskrise bemerkbar. 
Im Juli 1936 wurden die Lunzer Bergwerke geschlossen 
und die knapp 100 Arbeiter entlassen. Der Betriebsob-
mann Dangl und Pfarrer Gaschler setzten sich in Wien 
vorerst erfolgreich für die Weiterführung der Bergwerke 
ein. 1938 wurde der Abbau im Prammelreith eingestellt. 
Die „Reichsstelle für Bodenforschung“ übernahm 1939 
den Kohleabbau. Während des II. Weltkriegs war die 
Kohleförderung so wichtig, dass die Bergwerksarbeiter 
vom Kriegsdienst befreit waren. Ein ehemaliger Lunzer 
Bergknappe erzählt, dass sie bereits einige Tage nach 
Kriegsende im Gaminger Mitteraustollen wieder ihrer 
Arbeit nach gingen.  

Die russischen Soldaten hinderten sie nach einigen 

Diskussionen nicht daran. So war die Ybbstalbahn, die 
mit der vor Ort abgebauten Kohle betrieben wurde, die 
einzige Bahn in Österreich, die gleich nach Kriegsende 
wieder planmäßig fahren konnte. Die Firma HITAG aus 
Pöchlarn baute von 1948 bis 1958 im Pöllenreith und von 
1951 bis 1953 im Stollen Seekopf Kohle ab.  

Im letzten verbliebenen Bergwerk in Gaming Mitterau 
wurden von der Firma Ita 99 Knappen beschäftigt. Viele 
Lunzer Bergmänner fuhren mit der Ybbstalbahn zur inof-
fiziellen Haltestelle „Rosenhügel“. Dann marschierten sie 
zum gegenüberliegenden Stollen. Es war eine sehr ge-
fährliche Arbeit, mitunter gab es tödliche Unfälle. Ein 
Bergmannsbegräbnis wurde feierlich begangen.  

Die Hl. Barbara ist die Schutzpatronin der Bergleute. 
Dieser Tag wurde immer groß gefeiert. Die Arbeiter in 
der Bergmannsuniform zogen stolz mit ihrer Fahne in der 
Kirche ein. 1961 wurde auch das Steinkohlebergwerk in 
Gaming geschlossen. Die Barbarakapelle in Kasten und 
ein Ausstellungsraum im Lunzer Heimatmuseum erinnern 
an die Zeit, als es in Lunz noch ein Bergwerk gab.  

Quellen: E.Krauss-Kassegg, E.Stepan, W. Tippelt, 
Fotos: Gemeinde Lunz 

Bergwerk Prammelreith  

Bergleute um 1930 
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Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung trafen 
sich ca. 30 Wanderbegeis-
terte bereits um 13 Uhr 30 
zu einer gemeinsamen 
„Höhenstein – Eggerberg“- 

Runde.  
Anschließend fand die 

Jahreshauptversammlung 
mit knapp 50 WSV-
Mitgliedern in der Jausen-
station „Höhenstein“ statt. 

Sportlich gesehen war 
die vergangene Wintersai-
son wieder mit tollen Leis-
tungen im Kinderbereich 
beendet worden. Beim Ei-
senwurzen Kindercup wur-

de Seis Lara in ihrer Klas-
se Gesamtsiegerin. Eben-
falls den Sieg in ihren 
Klassen holten sich Dall-
hammer Josef und Jagers-
berger Sebastian.  

In der Mannschaftsge-
samtwertung wurde ein 
toller 3. Platz erreicht.  

Konstanze Enöckl 
konnte sich beim Landes-
kindervergleichskampf für 
den Bundesbewerb in Kitz-
bühel qualifizieren und 
gewann dort mit ihrer 
Mannschaft. Obmann Ha-
rald Fallmann bedankt sich 
bei allen für die Unterstüt-
zung und freut sich auf 
eine erfolgreiche Winter-
saison. 

Bgm. Martin Ploderer 
gratulierte zu den guten 
Leistungen und bedankte 
sich für die gute Zusam-
menarbeit. 

WSV wandert und tagt 

Kati Hudler, die Obfrau des Sportausschusses wanderte mit 

Einsatzleiter der Bergrettung tagen in Lunz 
Bergrettungsobmann 

Norbert Fallmann und sein 
Team organisierten die 
Einsatz-und Ausbildungs-
leitertagung der Bergret-
tung NÖ – Gebiet West in 
Lunz. 

Gebietsausbildungslei-
ter Andreas Etzler und Flo-
rian Geishofer (Ortsstelle 
Pernitz) referierten über 
Einsatztaktiken und Risi-
komanagement. 

Die Gebietsübung im 
Juni in Lunz am See und 
zwei Einsätze, einer in 
Lunz am See Scheibling-
stein im Mai und ein Lawi-
neneinsatz am Göller, wur-
den ebenso reflektiert.  

Weiters wurden Neue-
rungen in der Rettungs-
technik der Bergrettung im 
Turnsaal der Gemeinde 
Lunz am See den Teilneh-
mern vorgetragen. 

 
An der Veranstaltung 

nahmen Vertreter aus den 

Ortstellen Lunz am See, 
Lackenhof, Göstling, 
Amstetten, Waidhofen, 
Hollenstein und der Mel-
destelle St. Anton teil. 

Bild unten: Gebietslei-
ter Ludwig Wimmer, 
Bergrettungsobmann 
Norbert Fallmann, Bgm. 
Martin Ploderer, Ge-

bietseinsatzleiter Christian 
Wiesbauer, Gebietsausbil-
dungsleiter Andreas Etzler, 
Einsatzleiter Lunz Markus 
Aigner 
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Engelbert Sollböck geehrt 

Umwelt-Landesrat Dr. 
Stephan Pernkopf hat im 
NÖ-Landhaus in St. Pölten 
27 langjährige Messstel-

lenbeobachter geehrt und 
ihnen für ihre unverzicht-
bare Tätigkeit gedankt. „In 
Niederösterreich sind 600 

Privatpersonen für den 
Hydrographischen Dienst 
an insgesamt 930 Mess-
stellen tätig, viele von 
ihnen seit Jahrzehnten. 
Auch modernste Technik 
kann diese verantwor-
tungsbewussten Beobach-
ter nicht ersetzen – das 
haben wir gerade beim 
heurigen Jahrhunderthoch-
wasser gemerkt, als in 
Bayern die Pegel plötzlich 
ausfielen“, betonte Pern-
kopf bei der Urkundenver-
leihung.  

 
Als langjähriger Mess-

stellenbeobachter in Lunz 
wurde Engelbert Sollböck 
für 15 Jahre Betreuung 
einer Pegelstation ausge-
zeichnet. „Seine Daten“ 
finden auch regelmäßig 
Eingang in die Gemeinde-

zeitung. 
„Die Dienstleistungen 

der Beobachter sind für die 
Menschen im Lande von 
besonderer Bedeutung. 
Nur mit Kenntnis der ge-
sammelten Daten ist es 
überhaupt möglich, Hoch-
wasserschutzbauten, Kana-
lisationsanlagen, Trink-
wasserbrunnen und viele 
andere Bauwerke tech-
nisch einwandfrei und kos-
tengünstig zu planen. Ge-
rade im heurigen Hoch-
wasser-Frühjahr brachten 
uns die Beobachter wichti-
ge Informationen, auf die 
wir uns zu jeder Zeit ver-
lassen konnten“, so Pern-
kopf. 

Wir gratulieren zur 
Auszeichnung und danken 
für die gute Zusammenar-
beit. 

Plakette für „Gesunde Gemeinde“ 
„Die vielen Projekte 

der ‚Gesunden Gemein-
den‘ leisten einen wertvol-
len Beitrag für Gesund-
heitsvorsorge.  

Das Ziel der ‚Gesunden 
Gemeinden‘ ist die Be-
wusstseinsbildung und die 
Förderung der Eigenver-
antwortung für die eigene 
Gesundheit. 

Die Plakette ist eine 
Auszeichnung für die Qua-
litätssicherung im Bereich 
der Gesundheitsförderung 
und Prävention.  

Sie wird für einen 3-
jährigen Zeitraum verlie-
hen. Die Plakette bekom-
men „grundzertifizierte“ 
Gemeinden, wenn sie ein 
Konzept zur Gesundheits-
förderung erarbeiten, wenn 
jemand aus der Gemeinde 
eine Ausbildung im Be-
reich der Bürgerbeteili-
gung absolviert, und die 
Bürgerbeteiligung in ihren 

Gemeinden intensiviert 
und überprüft wird. 

In unserer Gemeinde 
betreuen Grete Enöckl und 

Ursula Barth mit ihrem 
Team diese Aktion mit viel 
Einsatz und wurden dafür 
von LH.Stvtr. Wolfgang 

Sobotka  ausgezeichnet. 
Herzliche Gratulation 

und vielen Dank für euren 
Einsatz. 
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Im Herbst traf sich eine 
Gruppe internationaler 
WissenschaftlerInnen im 
Wassercluster, um aktuelle 

Fragen der historischen 
Fischökologie von europä-
ischen Flüssen zu diskutie-
ren. Im Vordergrund stand 

der Austausch über die 
langfristige Veränderung 
von Fischgemeinschaften. 
Auch die Auslöser für den 

Wandel der Fischfauna 
werden analysiert, wobei 
hier nicht nur gesellschaft-
liche Nutzungen der Ge-
wässer berücksichtigt wer-
den, sondern auch der Ein-
fluss von historischen Kli-
maschwankungen.  

Der Workshop wurde 
vom Institut für Hydrobio-
logie und Gewässerma-
nagement der BOKU Wien 
gemeinsam mit dem Was-
sercluster Lunz organisiert. 
Für BOKU und Was-
sercluster Lunz ist das 
Treffen ein wichtiger Bei-
trag zur Etablierung ein-
schlägiger österreichischer 
Aktivitäten in der internati-
onalen Forschungsland-
schaft.  

Internationaler Workshop 

Der Griff nach den Sternen 
Imposant und festlich 

gestaltete sich die heurige 
Sternengreifer-Verleihung 
des Regionalverbandes der 
Bezirke Amstetten, Melk, 
Scheibbs und der Statutar-
stadt Waidhofen/Ybbs. 

 Drei Personen wurden 
für ihr engagiertes, innova-
tives und vorbildliches 
Schaffen in den Bereichen 
„Sport“, „Kultur“ und 
„Umwelt & Energie“ aus-
gezeichnet.  

Die Persönlichkeiten 
wurden von den Journalis-
tInnen der regionalen Me-
dien für den „Sternen-
greifer“ vorgeschlagen. 

Landesrat Mag. Karl 
Wilfing übernahm in Ver-
tretung von Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll die 
Verleihung der 
„Sternengreifer“.  

Die „Sternengreifer 
2013“ sind im Thema 
„Sport“ Robert Fahrn-
berger (Obmann des 
Schiclubs Göstling-
Hochkar), im Thema 
„Kultur“ Mag. Suzie He-

ger (für ihr Engagement 
als Intendantin der Wellen-
klänge Lunz am See) und 
„Umwelt & Energie“ 
Friedrich Heigl (für Enga-
gement in Sachen Umwelt 
und Energie).  

In seiner Laudatio für 
unsere Sternengreiferin 
Suzie Heger hob Bürger-
meister Martin Ploderer 

die überregionale Bedeu-
tung der Wellenklänge 
hervor.  

Im Großteil seiner Fest-
rede würdigte er aber die 
besonderen Verdienste 
unserer Intendantin im 
Zusammenhang mit der 
Programmgestaltung der 
Wellenklänge und dem 
Bau der Seebühne.  

Er schloss mit den 
Worten: „Liebe Suzie, es 
gibt niemanden, der den 
Sternnengreifer mehr ver-
dient hat als du. Ich gratu-
liere dir im Namen aller 
LunzerInen herzlich.“ 

 
Wir gratulieren Herz-

lich und wünschen weiter-
hin viel Erfolg! 

Regionalverbandsobmann Andreas Pum, Mag. Suzie 
Heger, Landesrat Karl Wilfing, Bgm. Martin Ploderer 
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Ein prächtiger Herbsttag 
bildete die Kulisse für den 
"Ersten Musikalischen Wan-

dertag über den Lunzberg". 
 Organisator Franz Sche-

plawy, Obmann des ÖKB 

und FCL in Personalunion, 
freute sich mit seinem Team 
über ca. 1000 gut gelaunte 

Wanderer, die bei der Fa. 
Strigl in Pfaffenschlag starte-
ten. 

 Bei diversen Labestellen 
wurden sie sowohl kulina-
risch als auch musikalisch 
bestens versorgt. Bei Speis 
und Trank sowie musikali-
scher Unterhaltung durch 
sechs Musikgruppen klang 
die Veranstaltung in der 
Striglhalle aus.  

Wir gratulieren euch zu 
dieser gelungenen Veranstal-
tung und hoffen mit vielen 
Wanderfreunden auf eine 
Wiederholung! 

Bild links: Zur Erinnerung 
bekam jeder Wanderer ein in 
Handarbeit hergestelltes Ab-
zeichen von Christl Jagers-
berger und Hannelore Jagers-
berger. 

Musikalischer Wandertag 
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Der von den Gemeinde-
mitarbeitern vorbereitete 
und vom Kindergarten-
team festlich dekorierte 
Lunzer Saal war bis auf 
den letzten Platz besetzt. 

Nach dem Eröffnungs-
stück der "Mini Musi" be-
grüßte unsere Kindergar-
tenleiterin Sigrid Holzgru-

ber die Gäste mit einer 
berührenden Rede.  

Bgm. Martin Ploderer 
zeigte die Enstehungsge-
schichte des Kindergartens 
mit einer Powerpointprä-
sentation. 

Danach hob unser Eh-
rengast Landesrätin Barba-
ra Schwarz die Bedeutung 

des Kindergartens als Bil-
dungseinrichtung hervor. 

Dompfarrer Norbert 
Burmettler verstand es bes-
tens, die Kinder in die Seg-
nung der Kreuze für die 
Gruppenräume einzubin-
den.  

Den meisten Applaus 
ernteten natürlich die Kin-

dergartenkinder für ihre 
gelungenen Beiträge zum 
Festprogramm. Beim an-
schließenden „Tag der of-
fenen Tür“ bewunderten 
die Gäste den neuen Kin-
dergarten und die neu ge-
stalteten Außenanlagen. 
Auch unsere Landesrätin 
und die Kindergartenin-
spektorinnen waren voll 
des Lobes über unseren 
"Bildungs-campus" (© 
Landesrätin Mag. Barbara 
Schwarz). 

Der Elternbeirat bewir-
tete die Gäste. Herzlichen 
Dank allen Helfern! 

Besonderer Dank gilt 
unserem Vize Sepp 
Schachner, für die umsich-
tige Leitung des Gesamt-
projektes sowie dem Kin-
dergartenteam für die gute 
Zusammenarbeit und 
Schulausschussobfrau Kati 
Hudler für die Organisati-
on des gelungenen Festes.  

Liebes Kindergarten-
team, liebe Kinder, wir 
wünschen euch viel Freude 
im eurem neuen Haus! 

Kindergarteneröffnung 

Schlüsselübergabe durch Landesrätin Barbara Schwarz 

Entspannt genießen Hans Mayr, Kati Hudler, Bgm. Martin 
Ploderer und Vize Sepp Schachner den Ausklang des Festes  

Dompfarrer Norbert Burmettler segnet die wunderschön 
gestalteten Kreuze für die Gruppenräume 

Ein gutes Team: Architekt Walter Brandhofer und Vize 
Sepp Schachner - Danke für eure ausgezeichnete Arbeit!  

Kurz vor der Eröffnung: Bgm. Martin Ploderer mit dem 
festlich gekleideten Kindergartenteam 
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Gesegnete 
Weihnachten 

und viel 
Erfolg im Jahr 

2014 
wünschen 
Ihnen die 

Gemeinde-
räte und 

Vorstandsmit- 
glieder der 

VP Lunz am 
See 

Liebe LunzerInnen, 
wir würden uns über 
euren Besuch bei unse-
rem Silvesterstandl vor 
dem Unimarkt am Alt-
jahrstag von 9 bis 12 
Uhr  freuen.  

Wir laden euch zu 
einem Glas Sekt ein! 

 
Unser Schmied Siegi 

Hauser fertigt Hufeisen 
als Glücksbringer für 
2014 an. 

 

Prosit Neujahr! 

Bereits seit 17 Jah-
ren erscheint unsere 
Zeitung regelmäßig vier 
Mal im Jahr.  

 
Jeweils im März, 

Juni, September und 
Dezember informieren 
wir die Lunzerinnen 
und Lunzer und eine 
große Zahl von ehema-
ligen Lunzern und 
Zweitwohnsitzern über 
das Gemeindegesche-
hen.  

 
Erstaunlich und er-

freulich ist, dass sich 
unsere Zeitung  auch in 
der Zeit des Internets 
und der täglichen Ver-
fügbarkeit fast aller 
Neuigkeiten nach wie 
vor großer Beliebtheit 
erfreut. 

Daher werden wir 
versuchen, unsere treu-
en Leser auch in Zu-
kunft pünktlich und 
umfassend zu informie-
ren. 

Damit das gelingen 
kann brauchen wir wei-
terhin viele Helfer. 

Die wirtschaftliche 
Basis bekommen wir 
durch unsere Inseren-
ten. 

Viele „Reporter“, 
Informanten, Kolum-
nisten und  Fotografen 
sorgen für die Inhalte, 
die von unseren Lek-
toren korrigiert wer-
den . 

 
Besonders erfreulich 

ist die Unterstützung 
durch unsere ca. 30 
Verteiler, die die von 
der Familie Aigner 
(Übelgraben) vorberei-
teten Exemplare zu den 
Haushalten in ihrem 
Rayon bringen. 

 
Herzlichen Dank an 

alle Helfer und Unter-
stützer! 

Vielen Dank auch an 
unsere treuen Leser, die 
mit ihrer Kritik, ihrem 
Lob und so manchen 
Verbesserungsvor-
schlag maßgeblich zum 
Erfolg unserer überre-
gional beachteten Zei-
tung beigetragen haben. 

Dankeschön! 






